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Die Gattung PJeijanophoms hat mithin für die Folge unter 
den Mycetaeiden und unter den europäischen Formen neben Lviestcs 
Redtb. zu stehen. Recht auffällig ist es, dass sieh auch hei letzterer 
Gattung annähernd gebildete Hinterwinkel des Halsschildes finden. 

Schliesslich mag noch erwähnt werden, dass das cT des Phga- 
nopliorus bispinosus in der Mitte des ersten Bauchringes an 
seinem Spitzenrande ein kleines Höckerchen besitzt, welches bisher 
noch nicht beachtet worden ist. 


Die Puppe von Melaudrya earaboides L. 

Von Th. Beliug, Forstmeister in Seesen am Harz. 


E. Pen is gibt in seinen „Larves de eoleopteres“, S. 311. eine 
Beschreibung der Puppe des vorstehend genannten Käfers, mit dem 
Bemerken, dass er von derselben früher in den Ann. sc. uatur. 1840, 
p. 80, mit Unrecht gesagt habe, sie zeige keine Besonderheiten. 


ln einem im Morsch werden begriffenen Buclienstocke inner- 
halb eines gelichteten, alten Laubholzwaldes fand ich am 13. Mai 
1882 eine kleine Anzahl noch in den Puppenwiegen steckender 
Käfer der in Rede stehenden Art, von denen einige sich erst ganz 
kürzlich entwickelt und noch nicht vollständig ausgefärbt hatten, 
ausserdem eine Puppe, die mit nach Hause genommen wurde und 
schon anderen Tages einen Käfer lieferte. Eine früher aus einem 
anderen morschen Buchenstocke desselben Forstes gesammelte und 
in einem Glase eingezwingerte Larve hatte sich am 14. Mai in eine 
Puppe verwandelt, und eine dritte Puppe fand ich am 6. Juni in 
der Höhlung einer alten Eiche in Holzmodcr eingebettet zugleich 
mit einer Larve. Aus letzterer Puppe ging zu Hause am 18. Juni 
ein Käfer hervor. Alle die drei in ihrer Beschaffenheit überein- 


stimmenden Pappen unterschieden sich wesentlich von der von 
Perris beschriebenen, weshalb ich es für angezeigt erachte, nach- 
stehend eine Beschreibung meiner Puppe der Melaudrya earaboides 
mit dem Bemerken zu veröffentlichen, dass über die Zugehörigkeit 


derselben zu dem genannten Käfer wohl kein Zweitel aulkommen kann. 

* Puppe 12mm lang, 4 5 wm am Meso- und Metathorax breit, 
von da ab nach vorn hin etwas, nach hinten hin stärker ver- 
schmälert, an der Oberseite massig gewölbt, ziemlich zarthäutig, 
gelblich weiss, etwas glänzend, besonders am Rücken das Meso- 
und Metathorax. Prothorax von einem dem Halsschilde des fertigen 
Käfers völlig gleich geformten, an der Oberseite mit kurzen, steifen, 
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bräunlichen Haaren ziemlich dicht heM'tzten Schilde bedeckt. Meta- 
thorax etwas länger als der MoM»thora\ und wie dieser glatt. Per 
neuugliederige Hinterleib naeh hinten hin kegelig verdünnt, an der 
Kauchseite etwas bogig eingekrümmt, an der Oberseite mit sehr 
leinen hellen, naeh hinten gerichteten, last anliegenden Haaren 
inäs>ig (lieht besetzt. Pie ersten tunt* llintorleibsringe ziemlich 
gleich lang, an I heit e allmülig altnehmend. tJ. King merklieh lämrer 
als der vorhergehende, aber sehmäler. abgestumpft kegelig. 7. King 
ebenso. S. ntid !*. King ganz kurz und meist dünn, st i eiförmig 
gerundet. Pie Küekensehienen ih r ersten sechs Hinterleibs-Segmente 
mit tliigelartig erweiterten, sehmalen, häutigen, am Anssenrande 
mit langen, leinen, hellen Haaren bewimi»erten und am Vorder- 
nnd llinterrande mit je einem seitwärts gekrümmten, kleinen, 
gelhbrannspit/igen Pornen zahne versehenen Seitenkanten. Kiicken- 
sehiene des 7. Hinterleibsringes an jeder Seite mit einer llach- 
bogigeu, naeh beiden Hilden hin sieh verlierenden, häutigen Kante, 
welche nur ein braunspitziges Pornenzähnehen trägt. Flngelseheiden 
bis Mitte oder Filde des 4.. Fussscheiden bis Filde des i>. oder 
Antang des 7. Hinterleibsringes, die um die Kniee der vorderen 
beiden Keinpaaro bogenförmig naeh unten gekrümmten Fiihler- 
srheiden bis zum 2. Hinterleihsringe, beziehungsweise bis etwas 
über die Mitte der Fliigelseheiden hinausi-eiehend und diesen an- 
liegend. 


L l T T E H A T V R. 

l>i<* Zahlen in «Ion Klammern Heuten auf «lie raginirung; iler originaPArbeiten. 

Allgemeines. 

Costa Aehille, Xotizie ed osservazioni sn Ha Oeo- Fauna Sarda. 

(Atti R. Aeead. Sc. Fis. er Mat. di Napoli Vol. IX. 42 pagA 

»'osta berichtet über eine i m September 1 SS 1 nach Sardinien unternom- 
mene zoologische Exenrsion und die auf dieser Reise gesammelten Thioro 
auf. Von Inseoten sind png. otl — 31*» folgende neue Arten beschrieben: Colc- 
npttru: Scpnnnts major; ( ) r t h o p t r r a : ldcralrpK jn'data, Thumnotrizoa 
Uv* rivollis : AY u ro p t * ra : Haitis sardoa* Cho apicalis; 11 p m c n o pt c r a : 
Altpitluspis (ii. g, propo (irplalns riiplit/lhi* % Priotmmis perliperus > Pom- 
pthts tmji/roh pi>\ tiufirnla^us. lndomrlas % Kntiphs Strrdlu. l\lts 
hphrida . Matdta dioptludma . Odpturus Lt\jtniotn< Inhorans, Latcospis tor- 
<pmta A l)'uoi\dpln< dromrdarin <. ( Vra/dt rot't latt rittutus : H c m i jt 1 1 r a : 
>tira<jd< sanloit. 1 1 pst* rapt* von rnm*ln<; L c p i <ln p 1 1 nt : A*'inithin hicida 
rar . trunnjidam . Tiros nun ul ipinttfaint : Dipttra: Mpopitrs surdoa . 

/,. (fooplboorr. 


